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Gesundheit und Glück für 2019

Sehr geehrte Mitglieder,

ein frohes und vor allem 
gesundes Jahr 2019 wün-
schen Ihnen und Ihrer 
Familie der Landesvor-
stand und die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle. Nach-
dem wir die besinnliche 
Weihnachtszeit und den 
Jahreswechsel hinter uns 
gelassen haben, ist es für 
uns als Verband nun an 
der Zeit, die Ärmel wieder 

hochzukrempeln. Denn wir haben uns für die kommenden zwölf 
Monate viel vorgenommen. 
Gleich mit drei Wettbewerben werden wir uns öffentlichkeits-
wirksam in den Medien präsentieren: Unter der Überschrift „Ret-
tet den Vorgarten“ werden wir – gemeinsam mit dem Verband 
Garten- und Landschaftsbau (GaLa) den schönsten Vorgarten 
küren – der hoffentlich auf Schotter verzichtet und Lebensraum 
für Insekten und Vögel bietet.
Beim Fotowettbewerb für Kids zum Thema „Mein wilder Garten“ 
dürfen uns auch die Jüngsten zeigen, welche kreativen Fähigkei-
ten in ihnen stecken. Und schließlich unser Landeswettbewerb 
„Wohneigentum – heute für morgen“: Wir suchen 2019 unter 
unseren Vereinen und Gemeinschaften Leuchtturmprojekte in 
Sachen Ökologie, soziales Engagement und Zusammenarbeit mit 
Institutionen und anderen Vereinen. Dieser Vorentscheid zum 
Bundeswettbewerb aktiviert die Vereine und sie zeigen, wie Ei-
gentümer die Bedingungen für das Wohnen in einem schönen 
Umfeld aktiv in die Hand nehmen und wie lebendig Nachbarschaft 
gelebt wird. Auch dieses Jahr  gibt es lukrative Preise zu gewinnen.

Jeder einzelne, der mit seinem Engagement dazu beiträgt, dass 
wir uns für die Interessen der Wohneigentümer einsetzen und ein 
soziales Miteinander pflegen können, ist für uns besonders wert-
voll. Darum möchte ich allen, die sich für unsere Sache aktiv 
einbringen, an dieser Stelle noch einmal herzlich danken. Wir 
können uns glücklich schätzen, dass wir mit so vielen begeisterten 
Mitgliedern auch in diesem Jahr wieder so einiges bewegen 
werden.  
Im Namen der gesamten Vorstandschaft und der Geschäftsstelle,

Ihr Harald Klatschinsky

Glückwunsch den Gewinnern!
Unsere Mitgliederwerbeaktion ist im Oktober erfolgreich zu Ende 
gegangen. Fast 800 neue Mitglieder können wir begrüßen. 
Herzlich willkommen in unserem Verband, der größten Gemein-
schaft der selbstnutzenden Wohneigentümer! Sicher lag es nicht 
nur an den attraktiven Preisen, die wir ausgelobt haben. Hier die 
Preise und die Gewinner:

Städtereise für 2 Personen (Wert 500 Euro)
 Jacquline und Arin Conti, Lörrach
Akku-Rasenmäher von POWERWORKS
 Ursula Tanner und Wolfgang Stöferele, Büßlingen
 Rita und Kurt Renner, Leimen
 Eric Vogelbacher, Klettgau
Gartenplanung
 Trudlinde und Hartmut Mann, Leinfelden-Echterdingen
Staudenbeet von der LGS
 Vera und Dr. Marcel Anghelescu, Randegg
Felco-Gartenschere
 Tatjana und Robert Schmoll, Gottmadingen
 Elisabeth und Karl-Heinz Störck, Radolfzell
 Kirsten und Georg Besold, Reilasingen 
 Sebastian Geier, Dallau
 Franziska und Patrick Tokarz, Heiligenzell
Silky-Gartensäge
 Anja Kugel und Daniel Gerteis, Klettgau 
 Udo und Claudia Schreiber, Ebhausen
 Manuela und Thomas Ende, Gottmadingen
 Karl-Heinz Dümmer, Waldshut
 Simone und Michael Braun, Heiligenzell

Herzlichen Glückwunsch diesen Gewinnern und ein Dankschön 
an  unsere Kooperationspartner POWERWORKs und FuG-Reisen 
für die Bereitstellung der Preise.
Die Gewinner wurden selbstverständlich schriftlich benachrichtigt.

Ziehung des Wettbewerbs
Mitglieder werben Mitglieder 
Husten, Schnupfen und Heiserkeit haben im November auch bei 
uns in der Geschäftsstelle des Verband Wohneigentum Baden-
Württemberg zugeschlagen. Krankheitsbedingt verschob sich 
deshalb leider die Auslosung unserer Aktion „Mitglieder werben 
Mitglieder“. Die Gewinner wurden inzwischen schriftlich benach-
richtigt und erhielten ihre Gewinne. In der Februar-Ausgabe von 
„Familienheim und Garten“ werden sie bekannt gegeben. 

Foto: Löczi  / VWE
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Was wäre unser Verband ohne die, die sich unermüdlich für die 
Gemeinschaft engagieren? Mit vollem Einsatz und viel Herzblut 
machen es Menschen wie beispielsweise Josef Püchner aus 
Mudau möglich, dass viele andere von den Vorteilen unserer 
Gemeinschaft profitieren können. Für seine jahrzehntelange 
ehrenamtliche Mitarbeit und deren außergewöhnliche Leistungen 
zeichnet der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg daher 
Josef Püchner mit der Goldmünze aus. Die Verleihung fand am 
7. Februar 2019 im Rahmen der Bezirksverbandsversammlung 
Neckar-Odenwald in Buchen statt. 

Ein halbes Jahrhundert lang für den  
Verband die Ärmel hochgekrempelt

Kein April-Scherz: Josef Püchner trat bereits am 1.4.1969, also 
vor einem halben Jahrhundert, in den ehemaligen Deutschen 
Siedlerbund, heute Verband Wohneigentum, ein. 

Seit 1980 füllte er mit Hingabe und Leidenschaft den Posten des 
Gartenfachwarts aus. Er war maßgeblich für die Planung und 
Pflege des Kreislehrgartens in Walldürn verantwortlich. Unzähli-
ge Schnitt- und Veredelungskurse führte er durch – nicht nur in 
den Gärten unserer Mitglieder und Gemeinschaften. Seine pro-
funden Pflanzenkenntnisse waren und sind auch weit über die 
Grenzen des Verbandes geschätzt und gefragt: etwa bei der 
Volkshochschule oder bei Tagungen und Veranstaltungen von 
Obst- und Gartenbauvereinen im Neckar-Odenwald-Kreis. 

Josef Püchner hat sich als nachhaltiger Botschafter des Verbandes 
verdient gemacht. Großen Dank verdient auch die gesamte Familie 
Püchner. Sie hat in all den Jahren das Engagement unterstützt und 
mitgetragen.

Höchste Auszeichnung für Josef Püchner
Botschafter des Verbandes und Gartenexperte  
für jahrzehntelanges Engagement ausgezeichnet

März 2019

Zum Gedenken

Der Verband trauert um alle verstorbenen Mitglieder und Ehren-
amtlichen. Namentlich und stellvertretend nennen wir hier:
Egon Hofen, Mannheim BASF-Siedlergemeinschaft e. V. Mann-
heim- Rheinau-Süd, langjähriger Gartenwart und Vorstand der 
Gemeinschaft und Ehrenmitglied der Kreisgruppe Mannheim.  
Sein aktives und langjähriges Wirken für seinen Verein und 
Bezirksverband war beispielgebend. 

Wir werden ihm und allen Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Der verdienstvolle „Botschafter“ des Verbandes Josef 
Püchner mit seiner Frau Gisela bei der Auszeichnung mit 
der Goldmünze. Auf dem Gruppenbild (v. l. n. r.): Peter 
Rupp, Sprecher des Bezirksverbandsvorstands Neckar-
Odenwald, Jürgen Stötzer, Schriftführer, Josef und Gisela 
Püchner, dahinter Harald Klatschinsky, Landesverbands
vorsitzender, Roland Schimanek, Landesgeschäftsführer und 
Günter Geppert, Mitglied im Landesverbandsvorstand und 
Mitglied des Bezirksverbandsvorstands.

Termine 2019
Bezirksverbandssitzungen
13.03.	 BV Karlsruhe
15.03.	 BV Rhein-Neckar
18.03.	 BV Konstanz
27.03. 	 BV Südl. Oberrhein
29.-30.03. Treffen der süddt. Landesverbandsvorsitzenden in Leipzig
12.04.	 BV Lörrach
26.04.	 BV Pforzheim
11.05.	 Bezirksverbandssitzung aller Bezirksverbände
09.11.	 Landesverbandstag
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 „Wir fordern Freistellung bis 400.000 Euro“

WIR IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Dem Landtag liegt derzeit ein Antrag auf Senkung der Grunder-
werbsteuer vor. Harald Klatschinsky, Landesvorsitzender des 
Verband Wohneigentum Baden-Württemberg, betont in der 
schriftlichen Stellungnahme an den Gestzgeber klar heraus: „Wir 
votieren als Verband dafür – auch und besonders aus sozialpoli-
tischen Gründen –, den Erwerb des selbstgenutzten Wohneigen-
tums bis zu einer Höhe von 400.000 Euro, bei einer Haltefrist von 
wenigstens zehn Jahren, von der Grunderwerbsteuer grundsätz-
lich freizustellen.“

Erwerbsnebenkosten mit Immobilienpreisen gestiegen
Klatschinsky begründet diese Forderung mit den immer stärker  
steigenden Erwerbsnebenkosten. „Die Erwerbsnebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Grundbuchgebühren und die 
Maklercourtage sind an den Immobilienpreis gekoppelt. Der 
Preisanstieg erschwert vor allem unteren und mittleren Einkom-
mensgruppen den Zugang zum Wohneigentum.“
 

Kauf führt mittelfristig zur Entlastung am Wohnungsmarkt
Wenn Mieter selbst Wohneigentum kaufen oder bauen, wird dies 
auch die Situation auf dem Wohnungsmarkt nachhaltig verbessern. 
„Eine Absenkung der Erwerbsnebenkosten eröffnet Menschen, 
die in bestehenden Mietwohnungen leben, den Zugang zu Wohn-
eigentum. Nach unserer Auffassung ergeben sich hieraus mehr 
als nur Sickereffekte für den Mietwohnungsmarkt“, erklärt Klat-
schinsky. 

200.000  Ein- und Zweifamilienhäuser wechseln Besitzer
In Baden-Württemberg werden aufgrund des Alters der Eigentü-
mer in den nächsten 15 Jahren 200.000 Ein- und Zweifamlien-
häuser neue Eigentümer bekommen. Das hat die Architekten-
kammer Baden-Württemberg, gestützt auf eine Berechnung von 
Ökonsult, Stuttgart, Ende November der Öffentlichkeit mitgeteilt. 
Diese für Familien geeignteten Häuser werden zwar das Angebot 
am Markt erhöhen und den Preis für Bestandshäuser sinken 
lassen. Dennoch wird die öffentliche Hand ihre Steuereinnahmen 
aus dem Verkauf von Grundstücken weiter steigern. 

Bebaute Grundstücke durch Besteuerung nochmals teurer 
Die Erhöhung der Grunderwerbsteuer in Baden-Württemberg 
von 3,5 auf 5 Prozent hat zu einer drastischen Verteuerung beim 
Kauf eines Eigenheims geführt. Denn:  90 Prozent der Erwerbs-
fälle sind bebaute Grundstücke. Bei der Berechnung der Grund-
erwerbsteuer muss der Preis für das Gebäude mit einbezogen 
werden. „Dies hatte zur Folge, dass die Wohneigentumsquote 
rückläufig war.“ Klatschinsky macht auch deutlich, welche Folge 
eine solche Politik hat: „Deutschland belegte im europäischen 
Vergleich 2016 den vorletzten Platz.“

 Bezirksverbandssitzungen 

31.01. BV Baden-Württemberg

07.02.  BV Neckar-Odenwald

08.02. BV Pforzheim

09.02. BV Schwarzwald-Baar-Heuberg

13.02. BV Waldshut

März BV Konstanz 

13.03.  BV Karlsruhe

15.03. BV Rhein-Neckar 

12.04. BV Lörrach

11.05. Bezirksverbandssitzung   
aller Bezirksverbände 

09.11.  Landesverbandstag

Termine 2019

Foto: Pixaby

• Der Verband wurde 1947 gegründet.
• Ihm gehören  derzeit 22.500 Mitgliederfamilien  in 150 Vereinen an.
• Der Verband ist der größte Zusammenschluss der selbstnutzenden Haus- und 

Wohneigentümer in Baden-Württemberg und im Bundesgebiet.
• Wir sind die Schutzgemeinschaft und Interessensvertretung für die Eigentümer, 

deren Fokus nicht primär auf wirtschaftlicher Vermarktung der Immobilile liegt.
• Unsere Mitglieder erhalten Expertenwissen und Beratung rund um Haus, Garten 

und Nachbarschaft.
• Wir sind fast 100 Prozent ehrenamtlich getragen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  0721 98 16 20 oder finden Sie im Internet 
unter bw.verband-wohneigentum.org. 

Wussten Sie?
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März 2019

Immobilienbewertung
Kostenlose Angebote für Gutachten 
sind unseriös 

Wer eine belastbare Immobilienbewertung will, sollte nicht auf 
kostenlose Angebote zurückgreifen. Darauf weist Ekkehard Bös, 
öffentlich bestellter und staatlich vereidigter Sachverständiger 
für Immobilienbewertung, ausdrücklich hin.  

Diese kostenlosen Wertgutachten orientieren sich nämlich nicht 
an aktuellen, individuellen Gegebenheiten und verifizierten 
Daten, sondern verwenden für ihre Berechnungen einen allge-
meinen Algorithmus. Deren pauschale Anwendung bringt zum 
einen kein realistisches Ergebnis und zum anderen erhofft sich 
der Makler oder „Bewerter“, der die kostenlose Berechnung 
anbietet, einen Folgeauftrag. Diese Makler schließen für das 
Wertgutachten ihre Haftung meist aus. 

Gerade bei wichtigen Lebenssituationen wie Eheschließung, 
Scheidung, Erbschaft oder Verkauf, kann ein falsch ermittelter 
Immobilienwert sehr ungünstige Folgen nach sich ziehen. Bös 
rät deshalb dazu, grundsätzlich die Haftungsfrage zu stellen 
sowie darauf zu bestehen, dass die Bewertung den Verkehrswert 
nach §194 BauGB angibt. Weil sich das für öffentlich bestellte 
und vereidigte Sachverständige von selbst versteht, sind sie für 
eine seriöse Immobilienbewertung deshalb im Vergleich zu einem 
kostenfreien Angebot unbedingt die bessere Alternative.

Verbandsleben
Markus Rauch neues Mitglied 
im Landesverbandsvorstand

Die Mitgliederversammlung des 
Bezirksverbands Baden-Württem-
berg hat am 29.1.2019 Markus 
Rauch als Mitglied im Landesver-
bandsvorstand gewählt. Der in 
Pforzheim lebende Lehrer an einer 
beruflichen Schule rückt am Lan-
desverbandstag am 9.11.2019 in 
den Landesverbandsvorstand ein. 
Markus Rauch wurde 1974 ge-
boren und wuchs in Rastatt auf. Er ist seit 2013 Bezirksvorsitzen-
der der Verbandgruppe Baden-Württemberg und wurde auch 
wieder in diesem Amt bestätigt. 

Nutzen Sie’s!
Spezialisten für das Wohneigentum

• Rechtsberatung
Unsere Mitgliedsfamilien mit ihrem beim Landesverband gemel-
deten Wohneigentum erhalten kompetente Rechtsberatung in 
folgenden Rechtsgebieten (Erstberatung kostenlos):

– Nachbarrecht
– Mietrecht
– Wohneigentumsrecht
– Immobilienrecht
– Bau- und Architektenrecht
– Bank- und Steuerrecht
– �Erbrecht  

(keine kostenlose Erstberatung, Sonderkonditionen durch 
die Verbandsanwälte)

– �Versicherungsrecht 
(keine kostenlose Erstberatung, Sonderkonditionen durch die 
Verbandsanwälte; Beratung nur auf schriftlichem Weg)

• Immobilienwertermittlung
Gutachten durch staatlich geprüften und öffentlich bestellten 
Sachverständigen für die Immobilienwertermittlung

• Schnellcheck Immobilienfinanzierung 
Durch Steuerberater (auf schriftlichem Wege)

• Energieberatung und Beratung vor der Modernisierung
Über Verbraucherzentrale, Energieagenturen in den Landkreisen 
sowie über unabhängige Energieberater und Architekten

• Bausachverständige 
Für die Baubegleitung bei Neubau- oder Umbauprojekten ist 
unser Kooperationspartner, der Bauherrenschutzbund (BSB), 
ansprechbar. Bei akuten Bauschäden arbeiten wir mit einem Netz 
an unabhängigen Bausachverständigen im Land zusammen.

Anfragen immer über die Landesgeschäftsstelle:
Tel: 0721 981620 oder 
badenwuerttemberg@verband-wohneigentum.de.

Landeswettbewerb 2019

Die Vorbereitungen für den Bundeswettbewerb „Wohn
eigentümer – heute für morgen aktiv“ 2020 haben begonnen. 
Nehmen Sie mit Ihrer Gemeinschaft am Landeswettbewerb 
teil! Alle Infos bei der Landesgeschäftsstelle: 
Tel: 0721 981620 
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Ein Einbrecher-Trick beschäftigt derzeit die Polizei in 
Süddeutschland: Um zu überprüfen, ob die Bewohner zuhause 
sind, versehen die Langfinger die Haustür an einer Stelle seitlich 
mit einem unscheinbaren Schaumstoffstreifen. Das berichtete 
jüngst die Süddeutsche Zeitung. 

Wenn nach einiger Zeit der Streifen noch an Ort und Stelle ist, 
wissen die Einbrecher, dass die Tür schon längere Zeit nicht 
mehr geöffnet wurde und die Eigentümer möglicherweise über 
längere Zeit verreist sind. 

Polizei ist der richtige Ansprechpartner

Wer einen solchen Schaumstoff-Streifen oder etwas Vergleich-
bares – wie etwa ein kleines Plastik- oder Holzteil – an seiner 
Tür bemerkt, sollte umgehend die Polizei benachrichtigen und 
möglichst nichts anfassen, damit noch eine Spurensicherung 
möglich ist. Auch sollten Anwohner verdächtige Personen melden, 
die sich an Haustüren in der Nachbarschaft zu schaffen machen.   

Sicherheits-Experte rät  
zu erhöhter Wachsamkeit

Edgar Schneider, Inhaber der Firma SSM für Sicherheitstechnik 
aus Trossingen und Kooperationspartner des Verband Wohnei-
gentum Baden-Württemberg, kennt diesen Trick der Einbrecher 
– und mahnt ebenfalls zu erhöhter Wachsamkeit.  Darüber hin-
aus weist er darauf hin, dass schon mit einfachen Maßnahmen 
viel in Sachen Einbruch-Schutz erreicht werden kann.

Einfache Verhaltensweisen können schützen

Die Erfahrung zeigt: Je länger Einbrecher für das Aufhebeln von 
Türen und Fenstern benötigen, umso größer ist die Gefahr für 
sie, entdeckt zu werden. Schon allein das macht ein Haus oder 
eine Wohnung als Ziel für Langfinger unattraktiver. Dabei helfen 
folgende Verhaltenstipps und technische Hilfsmittel: Auch wer 
nur kurz das Haus verlässt, sollte die Tür abschließen und kont-
rollieren, ob alle Fenster zu sind. Leitern und Gartenmöbel dienen 
Einbrechern oftmals als Einstiegshilfe für die oberen Stockwerke. 
Deshalb sollten diese Dinge möglichst nicht draußen aufbewahrt 
werden. Wer seinen Schlüssel von außen sichtbar in der Tür 

stecken lässt riskiert, dass Einbrecher die Scheibe einschlagen 
und mit dem Schlüssel die Tür öffnen. Generell gilt: Schlüssel 
sollten sicher verwahrt und Ersatzschlüssel niemals unter der 
Fußmatte oder im Blumentopf deponiert werden. 

Technische Hilfsmittel für mehr Sicherheit

Fenster und Türen sollten mit geprüftem Sicherheitsstandard 
ausgestattet sein. Schlösser auch an Fenstergriffen sind sehr 
effektiv, wie auch Gitter an Kellerfenstern und Lichtschächten. 
Apropos Licht: Mit Zeitschaltuhren kann bei längerer Abwesen-
heit der Eindruck erzeugt werden, dass doch jemand zuhause 
ist, genau wie zum Beispiel mit einem künstlichen TV-Licht. Das 
wiederum ist von außen nur zu sehen, wenn erstens das Grund-
stück gut einsehbar ist – also keine hohe Hecke oder ähnliches 
den Blick auf das Haus versperrt. 

Zum anderen sollten die Rollläden auch bei längerer Abwesen-
heit nicht durchgehend geschlossen sein. Wer Nachbarn bitten 
kann, Post aus dem Briefkasten zu holen und ab und zu nach 
dem rechten zu sehen, hat schon viel beim Thema Einbruch-
Schutz gewonnen.  

Achtung, Langfinger! 

Einbrecher markieren Häuser mit  
unscheinbaren Schaumstoffstreifen

Der Verband rät: Schützen Sie sich vor Einbrechern. Wertvolle 
Informationen zur Einbruchprävention gibt die Polizei unter 
www.polizeiberatung.de. Mit der Umsetzung des Einbruch-
schutzes sollten Sie zertifizierte Sicherheitsunternehmen 
beauftragen. Informationen erteilt gerne die Landesgeschäfts-
stelle 0721 981620.
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i Informationen rund um Haus, Garten und Familie unter
bw.verband-wohneigentum.org

 „Wir fordern Freistellung bis 400.000 Euro“

WIR IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Dem Landtag liegt derzeit ein Antrag auf Senkung der Grunder-
werbsteuer vor. Harald Klatschinsky, Landesvorsitzender des 
Verband Wohneigentum Baden-Württemberg, betont in der 
schriftlichen Stellungnahme an den Gestzgeber klar heraus: „Wir 
votieren als Verband dafür – auch und besonders aus sozialpoli-
tischen Gründen –, den Erwerb des selbstgenutzten Wohneigen-
tums bis zu einer Höhe von 400.000 Euro, bei einer Haltefrist von 
wenigstens zehn Jahren, von der Grunderwerbsteuer grundsätz-
lich freizustellen.“

Erwerbsnebenkosten mit Immobilienpreisen gestiegen
Klatschinsky begründet diese Forderung mit den immer stärker  
steigenden Erwerbsnebenkosten. „Die Erwerbsnebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Grundbuchgebühren und die 
Maklercourtage sind an den Immobilienpreis gekoppelt. Der 
Preisanstieg erschwert vor allem unteren und mittleren Einkom-
mensgruppen den Zugang zum Wohneigentum.“
 

Kauf führt mittelfristig zur Entlastung am Wohnungsmarkt
Wenn Mieter selbst Wohneigentum kaufen oder bauen, wird dies 
auch die Situation auf dem Wohnungsmarkt nachhaltig verbessern. 
„Eine Absenkung der Erwerbsnebenkosten eröffnet Menschen, 
die in bestehenden Mietwohnungen leben, den Zugang zu Wohn-
eigentum. Nach unserer Auffassung ergeben sich hieraus mehr 
als nur Sickereffekte für den Mietwohnungsmarkt“, erklärt Klat-
schinsky. 

200.000  Ein- und Zweifamilienhäuser wechseln Besitzer
In Baden-Württemberg werden aufgrund des Alters der Eigentü-
mer in den nächsten 15 Jahren 200.000 Ein- und Zweifamlien-
häuser neue Eigentümer bekommen. Das hat die Architekten-
kammer Baden-Württemberg, gestützt auf eine Berechnung von 
Ökonsult, Stuttgart, Ende November der Öffentlichkeit mitgeteilt. 
Diese für Familien geeignteten Häuser werden zwar das Angebot 
am Markt erhöhen und den Preis für Bestandshäuser sinken 
lassen. Dennoch wird die öffentliche Hand ihre Steuereinnahmen 
aus dem Verkauf von Grundstücken weiter steigern. 

Bebaute Grundstücke durch Besteuerung nochmals teurer 
Die Erhöhung der Grunderwerbsteuer in Baden-Württemberg 
von 3,5 auf 5 Prozent hat zu einer drastischen Verteuerung beim 
Kauf eines Eigenheims geführt. Denn:  90 Prozent der Erwerbs-
fälle sind bebaute Grundstücke. Bei der Berechnung der Grund-
erwerbsteuer muss der Preis für das Gebäude mit einbezogen 
werden. „Dies hatte zur Folge, dass die Wohneigentumsquote 
rückläufig war.“ Klatschinsky macht auch deutlich, welche Folge 
eine solche Politik hat: „Deutschland belegte im europäischen 
Vergleich 2016 den vorletzten Platz.“

 Bezirksverbandssitzungen 

31.01. BV Baden-Württemberg

07.02.  BV Neckar-Odenwald

08.02. BV Pforzheim

09.02. BV Schwarzwald-Baar-Heuberg

13.02. BV Waldshut

März BV Konstanz 

13.03.  BV Karlsruhe

15.03. BV Rhein-Neckar 

12.04. BV Lörrach

11.05. Bezirksverbandssitzung   
aller Bezirksverbände 

09.11.  Landesverbandstag

Termine 2019

Foto: Pixaby

• Der Verband wurde 1947 gegründet.
• Ihm gehören  derzeit 22.500 Mitgliederfamilien  in 150 Vereinen an.
• Der Verband ist der größte Zusammenschluss der selbstnutzenden Haus- und 

Wohneigentümer in Baden-Württemberg und im Bundesgebiet.
• Wir sind die Schutzgemeinschaft und Interessensvertretung für die Eigentümer, 

deren Fokus nicht primär auf wirtschaftlicher Vermarktung der Immobilile liegt.
• Unsere Mitglieder erhalten Expertenwissen und Beratung rund um Haus, Garten 

und Nachbarschaft.
• Wir sind fast 100 Prozent ehrenamtlich getragen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  0721 98 16 20 oder finden Sie im Internet 
unter bw.verband-wohneigentum.org. 

Wussten Sie?
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